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(54) Vorrichtung zur Aufteilung von Exemplarströmen hinter einem Falzapparat

(57) Eine einem Falzapparat nachgeordnete Trenn-
einrichtung umfaßt ein erstes und zweites Fördersy-
stem, welches jeweils einen Antrieb (9, 10),
Förderkabel (3, 4), eine Mehrzahl von Greiferblöcken (1,
2) umfaßt, die jeweils mit den Förderkabeln (3, 4) ver-
bunden sind. Die Greiferelemente (5, 6) sind jeweils mit
den Greiferblöcken (1, 2) verbunden, um Exemplare aus
einem Falzapparat in getrennte Produktströme aufzutei-
len. Die Förderkabel (3, 4) sind derart gestaltet, daß sie
während eines Teils des Förderpfades parallel zueinan-
der verlaufen und während eines anderen Teils des För-
derpfades voneinander getrennt sind. Jeder der
Greiferblöcke (1, 2) hat eine erste Ausnehmung (17,

18), durch welches eines der Förderkabel (3, 4) hin-
durchgeführt ist, und zweite Ausnehmungen (15, 16),
durch welche das jeweils andere Förderkabel (3, 4)
berührungsfrei geführt ist. Die Ausnehmungen (15, 16)
in den Greiferblöcken (1, 2) sind derart bemessen, daß
die Greiferblöcke (1, 2), die auf dem ersten Förderkabel
(3) befestigt sind während eines Abschnittes des För-
derpfades sich gemeinsam mit den Greiferblöcken (1,
2) auf dem zweiten Förderkabel (4) bewegen und einen
jeweils anderen Förderpfad einnehmen, nachdem sich
die Förderkabel (3, 4) geteilt haben.
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